
Gut vernetzt?
Automation und Sensortechnik im Betriebsalltag
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Betriebsvorstellung

Fragner GbR, 
Feuchtwangen

•Stammbetrieb

•Milchvieh

•Biogas

Bioenergie GmbH, 
Feuchtwangen

•Energie

HFH GmbH, 
Apolda

•Jungviehaufzucht

•Ackerbau



Fragner GbR, 
Feuchtwangen

• 250 Kühe der Rasse FV

• 10.524 kg Milch bei 4,02 % F 
und 3,60% E

• JV teilweise ausgelagert

• Güllebiogasanlage

• 185 ha, davon 75 ha 
Dauergrünland

• 30 ha Ackergras, 12 ha 
Luzerne, 22 ha Mais und 45 
ha Getreide



Automation 
im Einsatz

• 3 Hetwin Stallboy Futterschieber

• 2 Hetwin Astor Einstreusysteme

• 2 Hetwin Avenger Güllesammler

• 4 DeLaval VMS 300



Hetwin Stallboy und 
Stallboy light

• 2 Außenfuttertische Laktierende

• 1 Trockensteher

• Seit Juni 21



Zeitersparnis

• Vorher 4 bis 5 mal täglich Futterschieben 

• Jetzt alle 2 h, Pause in der Nacht etwa 4h

• Zeitersparnis ist zweitrangig, wichtigster Punkt ist die    
Absicherung der TMA, vor allem bei den Trockenstehern

• Zeitbedarf
• Wartung, Fehler beheben

• Etwa 10 min wöchentlich



Hetwin Astor 
Einstreusystem

• Kühe

• Liegeboxen mit 
separierter Gülle

• Trockensteher und 
Krankenbox mit Stroh

• Etwa 500 m Schiene, 2 
Weichen, 2 Container

• Seit März 22



Hetwin Astor 
Einstreusystem

• Kälberstall (Umbau Altgebäude)

• Seit Mai 22



Hetwin Avenger
• Hetwin Avenger

• Güllesammler für den planbefestigten Teil 
im Kuhstall

• Seit Dezember 22



Zeitersparnis

• Avenger

• Neues Haltungssystem, deshalb keine Vergleichswerte

• Vereinfachung/ Kostenersparnis beim Bau

• Übergänge/Stichgänge auch möglich

• Zeitbedarf
• 5 bis 10 min tgl.

• Wartung 1 h wöchentlich



4 De Laval VMS 300

• Seit März 23 in Betrieb

• Separate Gruppe für Spezial Tiere, Färsen einmelken, 
Hemmstoff, etc. 

• Alle anderen Kühe können auf alle Maschinen laufen

• Freier Kuhverkehr

• 2,7 bis 2,9 Melkungen

• Feste Futterkurve mit 1,5 kg KF und 0,05 kg FF pro 
Tier und Tag

• Derzeit 33 kg ECM



Vorteile Automation

• Wenn alles läuft, ist die tägliche Arbeit nahe null

• Hochwertiger Arbeitsplatz

• Beschwerliche Arbeit wurde weitestgehend eliminiert

• Eigenstrom ersetzt Diesel

• Flexibilisierung

• Fernzugriff



Grenzen Automation

• Ohne Betreuung geht es nicht

• Laufsicherheit geringer als konventionelle 
Systeme

• Investitionsvolumen

• Systeme müssen individuell an Betrieb 
angepasst werden

• Unvorhergesehen Ausfälle, wenn eine 
Maschine immer arbeitet, kann sie auch 
immer kaputt gehen

• Backup sinnvoll



Sensoren im 
Einsatz

• Biosensoren von DeLaval

• BCS Kamera von DeLaval

• OCC Zellzahlmessung von 
DeLaval



Verhaltensanalyse

• Biosensoren von DeLaval

• Aktivität und 
Besamungszeitpunkt

• Wiederkauen und Fressen

• Ortung

• Feuchtwangen und Apolda



Aktivität und 
Besamungszeitpunkt

• Aktuell brünstige Tiere

• Zyklusverlauf



Aktivität und 
Besamungszeitpunkt

• Aktuell brünstige Tiere

• Zyklusverlauf

• mobile Ansicht



Wiederkauen und 
Fressen

• Überblick über gesamte Herde

• Letzte 30 Tage



Wiederkauen und 
Fressen • Tägliche Kontrolle Alarmtiere



Wiederkauen und 
Fressen • Einzeltier mit Acidose



Wiederkauen und 
Fressen • Einzeltiere mobile Ansicht



Tierortung
• Ortung Tiere zum Melken

• Ortung Tiere für Besamung                                                
und TU



Tierortung • Aufenthaltsdauer Stallbereiche



Body 
Condition 
Score

• BCS Verlauf über gesamte Herde



Body 
Condition 
Score

• BCS Verlauf Einzeltier frischmelkend



Body 
Condition 
Score

• BCS Verlauf Einzeltier altmelkend



Body 
Condition 
Score

• BCS Alarmliste



Body 
Condition 
Score

• SOP Trockenstellen



Body 
Condition 
Score

• Schlachtkühe



OCC 
Zellzahlmessung

• Nur auf einem VMS 
installiert

• Etwa 2/3 der Herde hat 
min. 2 mal wöchentlich 
ein Ergebnis

• Um alle Tiere permanent 
zu überwachen, wäre ein 
zweites OCC nötig



Vorteile Sensoren

• Ermöglichen die 1:1 Betreuung der Tiere auch in großen Herden

• Zeitersparnis, besonders durch Ortung in Kombination mit AMS

• Frühwarnsystem

• Sehr gute Entscheidungsgrundlage

• Just in Time Daten

• Überwachung aus der Ferne



Grenzen Sensoren

• Bisher noch keine selbständigen Alarmmeldungen
• unregelmäßiger Zyklus

• Kuh in Not

• Evtl. Lizenzkosten

• Guter Internetzugang im Stall essentiell

• Datenflut managen



Gut vernetzt?

• Alle Systeme in der Automation haben eine eigene 
Steuerung

• Können nicht untereinander kommunizieren

• Meistens Hilfsmittel nötig, um von außen zugreifen zu 
können

• Datenaustausch Herdenmanager geht, aber mit 
Einschränkungen

• DeLaval Ökosystem läuft gut



Gut vernetzt?

• Ideen für Vernetzung

• Sensor am Fressgitter erkennt ob es gesperrt ist und pausiert die Mistroboter

• Futterschieber kann vom Futtermischwagen aus pausiert werden für eine 
bestimmte Zeitspanne

• Brunst wird automatisch in der Tierkarte gespeichert

• Unregelmäßige Aktivitätszyklen lösen Zystenwarnung aus, evtl. auch in 
Verbindung mit BCS



HFH GmbH, 
Apolda

• Jungviehaufzuchtbetrieb

• 700 Plätze

• JV Aufzucht für 5 Betriebe

• Ackerbau auf 295 ha 

• Arbeitskräfte

• 1 Betriebsleiter

• 1 Vollzeitkraft

• 1 Hilfskraft

• 1 duale Studentin



Management aus der Ferne

• Jungviehaufzucht 300 km entfernt

• Zugriff auf Herdendaten von überall

• Sensor ermöglicht Einblick just in Time

• Man muss sich nicht nur auf die Einschätzung der Mitarbeiter verlassen

• Daten aus der Aufzucht gehen mit dem Tier mit



Leitsatz 
Automation

Die Automation beeilt sich 
nicht und dennoch wird 
alles erledigt.

Frei abgewandelt nach Laozi, chin. 
Philosoph


